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Coleopteren.-»A.usbeute 
wiihrmd chicr Excursion auf den Hoch - Lanlscli mill die TcicIial|M', 

vom 19. bis 24. Juni 1864. 

Von Franz Gatterer. 

Die Ucberzeugung von dem Interesse, welches jedem 
FreuD.de der Entomologie durch Notizen gewahrt wird, die ihm 
Liber die in einein durehforschten Alpengcbicte erbcutetcn Co- 
Icoptercn, iiber deren Fundort und Aufenthalt, so wie iiber ihr 
mehr odcr minder zahlreiclics Auftreten zukommen, ycranlasst 
mich, die wjihrend des obgenannten Zeitraumes mit meinem 
werthen Freundc Hcrrn C Ulrich gcmeinschaftlich gemachte 
Ausbeute an Colcoptcren im Nachfolgenden ubersichfJich zu- 
s.'immen zu stellen. 

Zur nahcren Beurfhcilung der rclativcn Reichbaltigkeit 
unserer Beute muss ich vor Allcm bemcrken, dass sie leider 
durch cincn wiihrend der ganzen Zcit des Sammelns andauernden 
rauhen und sehr heftigen Nordwind cine betrlichtlicbe Finbusse 
erlitt, well dadurch wohl cine bedeutende Anzahl von Thieren 
am Ausfliegen gehindcrt wurde, und so der Sehopfer und Fang- 
schirm nicht mit Nutzcn angewendet werden konnten. 

Nun zu unserem Ausflugc und der Beutc selbst. 
Von Graz in Mixnitz mit dem Morgenzuge pr. Balm ange- 

langt, begannen wir gogen Mittag die Frsteigung des Hoch- 
Lantsch und batten nach 3stundigem Aufstcigcn die ersten Alpen- 
hohen crreicht. Dicscr Theil des Hoch-Lantsch besteht grosstcn- 
tlicils aus abgestockten Waldbcstiindon, welche theihveisc wieder 
jungcr Anwuchs bedeckt, iiberragt von einigen, cinzcln zerstreut 
stehenden altcn Ahornbiiumen. 

Von bier aus fiihrt der Fahrwcg, fast ohnc merklicher Stei- 
gung, langs des Mixnitzbaches zum Alpenwirthshaus auf der 
Tcichalpc. Das sich bier zieinlicb umfangreich ausbreitende 
Alpcnthal besteht fast durchgehends aus Wicsen und Weidc- 
Hachen; nur an den, dieses Thai umsiiumenden llohcn erstrccken 
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sich theilweise grosserc und kleinerc Waldstiinde und abgestockte 

Walclflachcii- 

Ich gehc nach  dieseti Vorausschickungen endlich auf das 

llesultat unsercr Forscliung iilier. 

Auf der Teichalpe und deren nachsten Umgebung wurde aufgefuiiden, und zwar 
im Wald und am "Waldesrand unter Steinen und alten Holzstucken: 

('ychrus rostratua L., zicmlich selten. 

„       uttenuotus F.; nicht selten. 

('arabus auronitens F.,  selten. 

ciolaceus L., nicht selten. 

convexus F., nicht selten, 

nemoralis Mil Her, zicmlich haufig. 

arvensis F., hiiufig. 
„       irregularis F., zicmlich selten. 

\Acinus Hoffmannseggi P a n z., haufig. 

Calathus micropteriis D Lifts ch., nicht selten- 

Steropus IUigeriV&rxz., sehr haufig. 

J'lalysma ohlongo-punctata F.; ziemlich haufig. 

Abax striola F., nicht haufig. 

JHerostichus Selmani D u ft s c h.,  nicht selten. 

„ J'urinei Panz., haufig. 

JIaptoderus unctalatus Chaud.,  sehr haufig. 

Molops elata F., nicht haufig. 

llarpalus Imnestus D u f t s c fa., nicht haufig. 

„ rubripes Du f ts c fa,, nicht haufig. 

Trechus lithophilus Putz., nicht selten. 

Byrrhus gigas F., nicht selten. 

„      signatus Panz., selten, 

Tropiphorus carinatus Mtiller, nicht selten. 

„ globatus H rh s t, selten. 

Plinthus MegerleiPanz., selten. 

Otiorhynclms perdix Oliv.,  nicht selten. 

„ lepidopterus F., haufig. 

„ septentrionis IIr bst, nicht selten. 

„ planatus Hrbst, haufig. 

„ austriacus F., nicht selten. 

Tyloderes chrysops Hrbst, nicht selten. 

© Naturwissenschaftlicher Verein für Steiermark; download unter www.biologiezentrum.at



m 

Omias ruficoUis F., niclit selten. 
AcaUes Aubei S c h o n h., selten. 
Chrysomela cereah's L., liaufig. 
Timarcha meiallica ¥., niclit scltcn. 

„       globosa H. S 0la.a ff., niclit scltcn. 
Orestia alpina Germ., scltcn, haufigcr auf dem Scboekel. 
Necrophi'lus subierraneus Dabl., in Schneckengehaasen, niclit 

hiiufig. 
Scydmceuus Motschukkyi S turm, selten. 
Orchesia laticolUs Rdtb., sehr selten. 

Unter der Einde alter Stocko: 

.I'eltis dentata F.; selten. 
„    ferrugmea L., niclit selten. 

Cratonyclms castanipes P ayk., bJufig. 
„ niger F., niclit selten. 

Adelocera fasciata L., niclit selten. 
Athous trifa&ciatus Hrbst, selir selten. 
Corymb ties wruginosHs F.; schr liiiulig. 

„        pectinicornis L.;  minder liaufig. 
„        sigqatus Panz., zicmlich selten. 

Dictyopteras Aurora F., niclit scltcn. 
Li'odes glabra Kuglm.; selten. 

Auf lichten Waldstellen im Grase uud auf Pflanzen,  besonders auf Alohemilla 
vulgaris: 

Scleroptertts serratus Germ., liaufig. 
Leiosomus cyanopterus R d t bv selten. 

„ ovatulus Clair v., niclit selten. 
Ceutorhynchus cyanopterus Rdtbv selten. 
Chrysomela luctuosa 01 i v., niclit selten. 
Ramphus favicornis CI air v., niclit Jiiiufig. 

An denwestlichenAbfallen desHoch-Iantsch unter der Binde alter Ahornbaume : 

Phloeostichus denticolh's Rdtb., in Mehrzahl vorgefunden. 
Curimus erthaceus Duftscb, im Moos dicscr Biiumc liaufig. 
Rhiuosimus Roboris ¥., ebendaselbst niclit selten. 
Smicronyx variegatvs Schli., niclit liaufig. 
Cie castaneus M ell i e, nicht selten. 
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Mniophila muaoorum E. H., niclit haufig. 
Ptinus pusillus Sturm, selten. 

In einem morsohen Buchenstrunke : 

Sinodendron cylindricwm L., niclit selten. 
Thyrnalus limbatus F., niclit selten. 
Hylecosms dermentotdes tf L., selten. 
1 'ampylns denticollis I<\, sehr selten. 
Melandrya caraboldes L., sehr selten. 
Leiopus nebuloms L., selten. 

An einem abgestorbenen Ahornstamme ; 

Antliribus albums Lv niclit selten. 
Iihac/ium bifasciatum ¥•, niclit selten. 
Platycerus caraboides L., niclit selten. 

Auf jungen Fichtenbaumen: 
Toxotus cursor L.,  ziemlich haufig-. 

Auf Lilium Mavtagon: 
Lema alpina E d t b.,  selten. 

Unter Baummoos, so wie unter der Kindc morscher Stockc 
und unter Steincn, fanden sich aus der Familie der Staphylinen 
und Pselaphidcn noch cinzclne Species, dcren Detorminirung 
noch nicht mbglich war. 

Ausserdcm wurden viele Thiere beobachtet und hier aus 
dem Grunde niclit bcnannt, weil selbe cben audi in unserem 
Hugcl-und Flacblandc theils gernein, theils weit haufiger vor- 

kommen. 
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